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Über 50 % der Gesamtfläche von Deutschland werden land-
wirtschaftlich genutzt. Der Boden spielt dabei als Standortfak-
tor eine entscheidende Rolle. Er übernimmt durch seine Eigen-
schaft als geosphärische Schnittstelle wichtige Funktionen im 
Ökosystem. Ein Großteil der Bodeneigenschaften und Boden-
funktionen bildet die elementare Grundlage für die landwirt-
schaftliche Produktion von Nutz- und Nahrungspflanzen. Diese 
Leistungen des Bodens werden allgemein als eine Selbstver-
ständlichkeit hingenommen. Durch eine rein ertragsorientierte 
Bewirtschaftung der agraren Nutzflächen kann es aber leicht zu 
einer Schädigung der natürlichen Bodeneigenschaften kom-
men, was wiederum die Funktionsleistung der Böden signifi-
kant reduziert und letztlich auch ertragsmindernde Folgen für 
die Landwirtschaft haben kann. Zur Vermeidung von Boden-
schäden muss aber neben den rein technischen Lösungen vor 
allem auch an der Vermittlung eines „Bodenbewusstseins“ und 
einem nachhaltigen Bodenschutz gearbeitet werden.

Der Vortrag versucht einen Überblick über die wichtigsten Ei-
genschaften und Funktionen von Böden im Kontext der agraren 
Nutzung zu geben. Die Gefährdung dieser wichtigen Umwelt-
ressource durch den Einfluss einer intensiven und marktorien-
tierten Landwirtschaft wird anhand verschiedener Fallbeispiele 
dargestellt. Dabei werden auch bereits etablierte sowie neue 
Lösungsansätze vorgestellt und diskutiert.
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